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Eine neue Kirchenverordnung
Zur Durchführung des Gesetzes zur Sicherung der

Deutschen Evangelischen Kirche.
Berlin, 2. Dezember.

Das Reichsqesetzblatt veröffentlicht am Montag folgende
Ordnung des Reichsministers für die kirchlichen Ange-

'Zenheiten, Kerrl:
Paragraph 1.

> 1. Soweit aus Grund des Gesetzes zur Sicherung der
ätschen EvangelischenKirche vom 24. September 1935
t»i> bet Durchführungsverordnungenbei der Deutschen
"angelischen Kirche und den Landeskirchen Organe der
^chenleikung gebildet sind, ist die Ausübung kirchenregi-
Etlicher und kirchenbehördlicher Befugnisse durch kirch-
He Bereinigungen oder Gruppen unzulässig.

2 Zu den gemäß Absatz 1 unzulässigen Handlungen
Choren insbesondere die Besetzung von Pfarrstel-
;en, die Berufung van geistlichen Hilfskräften , die Pru-
tzng und Ordination  von Kandidaten der Evange
Men Landeskirchen, die Visitation  in den
Meinden. die
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Kirchen-
. lucll  Verordnung non Kanzel - Ankündi-

j' tiqen'  bte Erhebung und Verwaltung von Kirchen-
ZU  e r n und Umlagen, die Ausschreibung von Kollekten
Nd Sammlungen in' Zuiommenhang mit kirchengemeind-
Nen Veranstaltungen sowie die Berufung von S y n o -
kn.
3. Die Freiheit der kirchlichen Verkündung

Kd die Pflege der religiösen Gemeinschaft in kirchlichen
Reinigungen und Gruppen wird nicht berührt.

Paragraph 2
l 1 . Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenhel¬
ft gibt die Kirchen und Kirchenprovinzen bekannt, für die
!t Fall des Paragraph 1. Absatz l gegeben ist.

i  2 . Organe  kirchlicher Vereinigungen oder Gruppen,9 nach einer Bekanntmachung im Raum>er betreffenden
Mchen oder Kirchenprovinzen imch k^
Kr kirchenbehördliche Befugnisse
'dfgelöst  werden.

nregimentliche
können

Paragraph 3.
i Die Uebernahme ki r che n r e g i m e n t l i che r oder
'chenbehördlicher Befugnisse  durch Organe kirchlicher
^einiaunaen oder Gruppen ist nach Inkrafttreten dieser
Krordnung unzulässig.  Die Vorschrift des Paragraph
■' Absatz 2 findet entsprechende Anwendung.

Paragraph 4.
.Diese Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung
senden Tage in Kraft.

Erläuterungen des Reichsminiflers Kerrl
, Neichsminister Kerrl gab zu der neuen Kirchenverord-

am Montag vor Pressevertretern nähere Erläute¬
ren.
. Schon bei der Bildung des Reichskirchenausschusses und
5 Landeskirchenausschüsse, so sagte er, habe er im Auge
? °bt daß diesen Organen die Möglichkeit gegeben werden
Ate, 'eme neue Deutsche Evangelische Kirche aufzubauen.
. Ctaatsmännisch gesehen konnte nämlich insofern keine
Se mehr von einer Deutschen Evangelischen KrrcheS weil diese Kirche aufgespalten war in

drei verschiedene Gruppen,
Eft denen sich zwei untereinander auf das heftigste oe-
fcSften. Die eine Gruppe setzte sich zusammen aus den
Kutschen Christen und der Reichskirchen-

w a l t u n g, die zweite aus der B e ke n n t tu s -
[St und die dritte aus der M i t t e, die verhaltms-
Kßig sehr stark war und die durchaus nicht etwa aus
l'Uen bestand, sondern zum größten Teil aus Leuten, die
Kf beiden Seiten  aus beachtlichen Gründen nicht
Hr in der Lage waren , m i t z u m a ch en.
vDie Kirche selbst fühlte sich nicht mehr in der Lage, die
Ovung herzustellen, und aus diesem Grunde war an den
Iftat die Bitte herangetragen worden, von sich aus einzu-
%n und Ordnung zu schaffen.

..Schon früher habe er. ReichsmmisterKerrl, es für un-
K'Ngte Pflicht gehalten, sich in keiner Weise i n B e -
Sntnissraqen oder überhaupt in Glaubenssragen
u Kirche einzumischen. Seine Aufgabe habe allein darin
Münden. eine Ordnung zu ermöglichen, >n der in

r d e und Ruhe  alle Fragen bereinigt werden konn-
Deshalb seien auch der Reichskirchenausschuß und dier * L)est)alv teten aucy oer ineiu^ mu/enuusi ^ p

Kdeskirchenausfchüssein der Weise berufen worden, daß
Innern der Kirche aus verschiedenen Grup>t '" lern ver u u v v ' 7/ : . . tw c
iS , von denen man glaubte, daß sie IN sich die Berufung
K'en könnten, das schwere und ungeheuer verantwor-
Agsvolle Amt einer Ordnung aas sich zu nehmeu, zusanuxiisvoue AMI einer riivouim o», o«
KNgesetzt wurden , um im gegenseitigen Kennenlernen und
Inseitiger Aussprache zu prüfen , ob sie sich berufen fuh.
i.lsiach"anaer Beratung habe zur Freude des Ministers
PNmütigkeit  bestanden , die in einer Erklärung ihren
ii^erschlaa gefunden habe. In ihr seien die Grundlagen
st̂ ergeleat worden , auf denen der Neubau der Derttschen
Sngelischen Kirche sich vollziehen konnte. Diese Erkla-
p»Qhabe fick zu e i n e m A u f r u s des Reichskirchenaus-

80  wie Gauleiter Sprenger am kommenden
8am8lag. den 7. Dezember, von 16 Uhr bis 19.30
Uhr, an der yauplwache in Frankfurta. M
für unverschuldet darbende Dotks-Qenoffen sam¬
melt. sind im ganzen Sau zur selben Zeit
führende perfönlichkeiten der N.8.D. U. P. und
all ihrer Gliederungen, Beamten des Staates
und der Gemeinden, die Vertreter der Reidjs-
kulturkammer(Künftler des Theaters, B̂ upt-
fcßriftleiter, Musiker, Sänger ufm.) als Sammler
tätig und bekunden ihren willen, das unselige
Erbe der früheren Politik überwinden zu helfen.

ichulses an das Kirchenvolk verdichtet, der von alten Seiten
hoch begrüßt wurde . In allen Ländern sei man sich dar¬
über einig gewesen, daß mit diesem 2lusrus eine Linie
gefunden wurde , auf der alle drei Gruppen
in der evangelischen Kirche in gemeinsamer Richtung Zu¬
sammenarbeiten konnten. Ueberall im Lande, sv sagte
Reichsminister Kerrl weiter , habe er mit Freude feststellen
können,

daß das gesamte Kirchenvolk und auch die Geistlrch-
keik sich innerlich nach diesem Frieden sehnten,

nach der gemeinsamen Grundlage , aus der gemeinsam eine
Deutsche Evangelische Kirche aufgebaut werden konnte.

Oie innenkirchtiche Legitimation
Leider habe der Minister im Verlause der letzten Mo¬

nate auch Unangenehmes  erleben müssen: In meh¬
reren Ländern nämlich, in denen Landeskirchenausichusse
ernannt worden waren , sind immer noch Leute gekommen,
die behaupteten, die innenkirchliche Legitimation läge bei
ihnen und nicht bei den vom Minister eingesetzten Ausschüs¬
sen. Eine solche Behauptung könne nicht anerkannt werden:
denn wo solle denn heute die innenkirchliche Legitimation
überhaupt Herkommen? Sie werde von den Herren der so¬
genannten Bekenntsniskirche  in Anipriich genom-
men aus einem Notrecht heraus , und̂ trotzdem hätten sämt¬
liche Gruppen , die miteinander im Streit lagen, von dem
Staat gefordert, daß ec ihnen erst die Möglichkeit gäbe,
Ordnung zu schassen.

Der Staat ist diesem Rufe gern gefolgt. Wenn er aber
Ordnung schassen wollte, mußte er einem Organ diese Aus¬
gabe übertragen und damit auch die innenkirchliche Legiti¬
mation. sowohl in Bezug aus das kirchenregimcnt wie auf
die geistliche Leitung.

Dieses Organ , der Reichskirchenausschutz mit seinen
Landesausschüssen, werde jene Uebergangslösung
schaffen, mit der eine Selbstverwaltung wieder ermöglicht
wird Die Arbeit der Ordnung ist also durch den Reichskir-
chenminister der Kirche selbst übertragen worden, und
der Staat wacht  jetzt nur noch darüber , daß die Ord¬
nung , die entstehen soll,' nicht mehr gefährdet werden kann.
Es wäre ein Unsinn, wenn Männer der Bekenntniskirche
jetzt kämen und sagen wollten, ihr Bekenntnis sei in Ge¬
fahr . >

Niemand werde in der Art. wie er seinen Glauben
verkünden wolle, behindert werden.

Wer so etwas sage, der verschleiere nur die Größe der Auf¬
gabe. die sich vor der evangelischen Kirche erhoben habe
und bei deren Lösung der Staat nach allen Kräften und
bestem Wissen und Gewissen helfen wolle und solle.

Erörterungen darüber hätten keinen Zweck. Wenn die
Deutsche Evangelische Kirche sich in Ordnung bringen
wolle, dann könne es sich nur um eine Ordnung handeln,
der Alle  gehorchen müssen.

Oie Funktionen der Ausschüsse
Ganz klar und einfach ist deshalb in der Neuen Verord¬

nung sestgelegt worden, daß dort , wo Ausschüsse gebildet
sind, nicht mehr andere Organe, die irgendeiner Kirchen¬
vereinigung oder Gruppe angehören, verechtigt sind, Funk-
tionen wahrzunehmen, die nur bei den Ausschüssen liegen
können.

hierbei wird nicht etwa daran gedacht, etwa die Bc-
kenntniskirche als solche, als Gemeinschaft zu verbieten
oder etwa die Bruderräte. Aber sichergestellt ist nunmehr,
daß von keiner Seite mehr in das Kirchen- und das geistige
Regiment hineingefunkk werden kann. Mrd dieser Versuch
trotzdem gemacht, dann muh selbstverständlich der Reichs-
kirchenminister einfchreiten.

Ebenso selbstverständlichist. daß es auch der Kirchen¬
leitung für das Reichsgebiet nicht mehr möglich ist, von sich
aus Änordnungen zu treffen.

Reichsminister Kerrl betonte zuni Schluß, daß nicht
v e i ihm die geistige Autorität der evangelischen Kirche
liege, sondern beim R e i chs ki c che n a u s i chu ß. der
auch das Kirchenregiment führe. Er selbst haue nur sein
Augenmerk daraus gerichtet, daß die erforderliche Ordnung
auch hergestellt wird. Daß niemand in seinem Gewissen
vergewaltigt werde, dafür bürgten die Landeskirchenaus-
ichüsie.

Do es um das Ganze geht, dürfe niemand das Merk
gefährden, sondern mit gutem und rechtem Willen diese
Lösung anerkennen und also uneigennützig für die Kirche
handeln.

Besprechung Hoare—Lavai
Am Samstag in Paris.

London. 3. Dezember.
Wie amtlich bekanntgegeben wird, wird Samuel Hoare

einen Urlaub antreten . da ihm seine Aeczte dringend emp-
sohlen haben, sobald als möglich in Erholung zu gehen.

Sir Samuel Hoare wird sich Ende dieser Wochem die
Schweiz begeben, wo er bis nach Weihnachten blecht. 3n
Paris wird er aus seiner Durchreise am kommenden
Samstag eine Begegnung mit Laval haben. _

In seiner Abwesenheit wird Eden  die Geschäfte des
Auswärtigen Amtes führen. Erforderlichenfalls steht der
Premierminister Baldwin zu Beratungen zur Verfügung.

Verbrcchecjagd in den Straßen Brombecgs.
Broinberg, 3. Dez. Eine aussehenerregendeVerbrecher¬

jagd spielte sich in der Nacht in Bromberg ab- Die Polizei
hatte erfahren, daß sich international gesuchte Verbrecher in
Bromberg verborgen hielten. Als sechs Beamte in das mut¬
maßliche'Versteck eindringen wollten, sprangen plötzlich zwei
Männer , nur mit dem Hemd bekleidet, durch das Fenster
aus die Straße . Es handelte sich um die gesuchten Ver¬
brecher, die mit Revolvern bewaffnet waren. Es begann nun
eine nächtliche Jagd durch die Straßen der Stadt , wobei
die Flüchtlinge versuchten, ihre Verfolger durch Revolver-
schüsse abzuschütteln. Einem der Verbrecher gelang es schließ'
lich, in einer städtischen Parkanlage zu verschwinden, während
der zweite gefaßt werden konnte.

Erste Kundgebung in
Europas größter Halle.
Blick in die Deutsch¬
landhalle in Berlin-
Eichkamp während der
Eröffnungskundgebung
in Anwesenheit des
Führers und Reichs¬

kanzlers.
Weltbild(M.)



Was wird in China?
Seitdem die japanische Politik ihre Aufmerksamkeit

N o r d ch i n a zugewandt hat , haben sich die politischen
Verhältnisse in China außerordentlich zugespitzt . Den
äußeren Anlaß zu dem Beginn einer aktiven Militärpott-
tik in Nordchina hatte der Entschluß des japanischen Außen.
Ministers gegeben , die japanische Gesandtschaft in China in
eine Botschaft umzuwandeln . In diesem Gedanken witter¬
ten die japanischen Militärs einen definitiven Umschwung
der japanischen Außenpolitik in das Fahrwasser einer Ver¬
söhnung mit China.

Einen anderen Grund zu einem Neuaufleben der japa.
Nischen Militärpolitik gegenüber China hat sicherlich die
erfolgreiche innere Politik des Marsch a I l s
Chiang Kaischek  gegeben . Der Kommunisten -Feldzug
in den Yangtze -Provinzen war nicht nur glücklich für den
Marschall beendet worden , sondern der Marschall hatte dm
Kommunisten nach Szechuan abgedrängt , und wenn auch
die Kommunistenheere nicht vernichtet wurdem so war doch

tanz Zentralchina und von Südchina noch Kweichow undsünnan gewissermaßen durch einen militärischen Spa-
ziergana in die Hände des Marschalls Chiana Kaischek ge¬
fallen . Die Kommunisten mußten sich nach Nordwestchina
zurückziehen , wo sie vorläufig keine eigentliche Drohung
für Zentralchino mehr bilden konnten . Dadurch war auf
der anderen Seite die Lage der Kanton -Regierung , die
bisher immer eine selbständige Politik gegen die Nanking-
Regierung verfolgt hatte , prekär geworden . Es bestand die
Wahrscheinlichkeit , daß die Kantonesen es sich nicht mehr
lange würde leisten können , in Opposition gegen Chiang
Kaischek zu verharren , sondern in die Linie der Nanking-
Regierung einschwenken mußten . So schien die i n n e n -
politische Einigung  von ganz China unmittelbar
vor den Toren zu stehen.

Es ist vom Standpunkt der japanischen Militarpotttrk
aus begreiflich , daß durch diese beiden Tatsachen die F u h-
rer der Kwantung - Armee  zum handeln gedrängt
wurden . Es folgten Schlag auf Schlag die militärischen
Schritte und Ultimaten gegenüber den Organen der Ran.
king -Regierung in Nordchina , es folgten der Ruckzug der
Truppen der Zentralregierung aus Nordchma , die Auf.
lösung der Kuomintang , der Abgang der Gouverneure , der
fluchtartige Weggang des Kriegsmmisters Ymg -chm
aus Pepina und die Auflösung des Politischen Rats . Man
hatte den Eindruck , daß ohne Schwertstreich über Nacht
Nordchma wehrlos den Japanern überliefert worden war.

Die nächste Folge für die innere chinesische Politik war
die Kabinettskrise,  die ihren Ausdruck fand in dem
Abschiedsgesuch des Ministerpräsidenten Wang Chmg -wei
und derjenigen Minister , die seinen Anhang bildeten.
China hatte ' durch das japanische Vorgehen einen solchen
Stoß bekommen , daß die Lage der Nanking -Regierung
außerordentlich unsicher erschien, die Einigung des Landes,
die vor dem Gelingen stand , verhindert wurde und die
Ablösung Nordchinas nur noch eine Frage der Zeit zu lern
schien.

frür d i e Japaner  waren zur Fortführung dieser
Politik zwei Methoden möglich , die direkte und die indirekte
Methode . Die direkte Methode  fand ihren Ausdruck
in dem Unternehmen des Generals Bai Chien -wu gegen
Reninn Bai batte versucht , mit einem Panzerzug unter der
Hilfe von japanischen „Ronin " durch - men Handstreich Pe-
pinq zu erobern . Dies wurde durch die WackisamkeU * r
Chinesen vereitelt Auf der anderen Seite hatte sich die
Kabinettskrise in Nanking wieder beruhigt unb Iwatiq
Chmg -wei hatte die Regierung übernommen . Die chine¬
sische' Regierung tat alles um den Japanern entgegenzu-
kommen . Sie erklärte , zu einer wirtschaftlichen Zu^ mmen-
arbeit in Nordchina bereit zu sein und gab ihrem Botschaf¬
ter in Japan die Vollmacht zu entsprechenden Erklärun¬
gen Zu gleicher Zeit wurden Wirtschaftsabordnungen
nach Japan gesandt und japanische Deputationen , die nach
Nordchina kamen , freundschaftlich ausgenommen.

Diese zeitweise Beruhigung der Spannung legte offen¬
bar dem japanischen Kabinett die indirekte Methode
zum allmählichen politischen Eindringen m Nordchina
Näber Aus diese Weise Garte man das Odium , das man

Roman von Heinz Sieguweit.
Copyright 1932 by Albert Langen, München.

Prmted in Germany.

61 . Fortsetzung

Der JüngHng im Feuerofen.

Ich kam heim, Maria saß schluchzend auf der Treppensti ^-
ge, Manes mußte wieder tröstende Arbeit tun . Da setzte ich
mich neben die Weinende , nannte sie mein braves Weih und
wrack ihr Mut zu: „Siehst du , das ist nun unser Schicksal
daß wir leine Ruhe finden. Wir erleben etwas woran wir
wenn mal zehn Jahre vorüber sind zuruckdenken dürfen . Und
sitzen wir später im W " rmcn . vielkeicht wissen wir dann , wozu
bas bißchen Leid und Aufregung kommen mußte!

Sie starrte mich an : „Bißchen —V
Denk an Eva Anker , denk an Philipp Weber sind die

nicht schlimmer dran ? Denk an die hunderttausend andern,
die yier am Rhein Verfolgung leiden ! Denk an Küster Dona-
tus , der schon jahrelang in Eitorf sitzt und i«den Tag ver¬
zweifelte Brief « an sein« Frau und seme sechs Kinder schreibt.
Du meinst, die West stände nur in Mostheim auf dem Kopf
und weißt nicht, daß

seinerzeit in der MaNdichürei auf sich geladen hat e: chst
Gewalt die Abreißung der nördlichen Provinzen selbst in
die Hand genommen zu haben . Es ist nicht bekannt wel¬
ches die Formel ist. unter der es dem lapamscken Außen¬
minister aelungen ist, eine einheitliche Politik Japans ge¬
genüber China herbeizuführen . Die Wahrscheinlichkeit , liegt
vor , daß eine solche Formel nur erreicht werden konnte n-
dem man sich mehr oder weniaer den extremen Forderun
gen des Militärs anpaisen mußte . Wenn dies der Fall ist
so wird sick wohl die zukünftige amtliche japanische Positrk
oeaeniiber Cbina nur in der Form von der militärischen
Politik unterscheiden . Ferner ist ein sehr großer Unsicher-
heitsfaktor bei dieser Politik vorhanden , nämlich die
Frage , ob die Offiziere der Kwantung -Armee mit Minami
an der Spitze wirklich einschwenken und die Kabinettsoe-
fchlüffe respektieren.

Das Stichwort der japanischen Politik
in China , mit dem nach außen hin gearbeitet wird , ist
die „mangelnde Aufrichtigkeit der Chinesen Aber die
Chinesen verteidigen sich noch nicht einmal . Sie zögern nur
etwas , oerständigungsbereit in die Arme der Japaner zu
fallen in dem Augenblick , da diese im Begriff stehen , ihnen
ein weiteres großes Stück ihres Landes abzunehmen und
die Einheit von China auf immer zu verhindern . Man
kann es verstehen , daß trotz aller Zensurverbote eine unge-
heute Spannung unter den chinesischen Führern selbst be-
steht , von denen nicht alle die nachgiebige Politik des Mini¬
sterpräsidenten Wang Ching -wei billigen und von denen
einige sich einen Führer wünschen wie den König von Abes¬
sinien.

Es hat sich nun gezeigt , daß die Führer des Nor¬
dens  nicht eine vollkommen negative Haltung gegenüber
der Nanking -Regierung einnahmen . Das paßt natürlich
nicht in die japanischen Ideen . Eine solche Haltung der
nördlichen Führer würde ja die japanische Politik ver¬
zögern , die auf die Abtrennung der nördlichen Provinzen
ausaeht . Die logische Folge dieser Lage ist die starke War-
nungsnote die der japanische Generalkonsul in Tientsin
an die Behörden von Tientsin und Peping gerichtet hat,
und die von analogen Schritten der japanischen Milttars
begleitet war . Sie soll ein Warnungszeichen für den Kuo¬
mintang -Kongreß sein.

Der Kuomintang - Kongreß  findet innen - und
außenpolitisch eine außerordentlich schwierige Lage . Auch
der bisherige Botschafter in Japan , Chiang Tso -prn . der
vielleicht nicht wieder nach Japan zurückgehen wird , wird
an den Beratungen teilnehmen . Er bringt drei Forderun¬
gen des japanischen Außenministeriums mit , die die pair-
tive Mitarbeit der Rankinqregierung für die Herstellung
fester und freundschaftlicher Beziehungen zu Japan verlan¬
gen weiterhin eine Formel für die Zusammenarbeit zwi-
ichen China Japan und Mandschukuo für die Entwicklung
von Nordchina , und endlich die Forderung nach Herstellung
einer gemeinsamen Front dieser drei Länder zur Verhinde¬
rung der Ausbreitung des Kommunismus.

Dieses Programm ist sehr umfassend , aber auch sehr
zweideutig . Es sieht nicht unfreundlich aus , es kann aber,
wenn es verkoppelt wird mit der bisherigen Militarpottttk,
für China eine Schicksalsstunde . bedeuten.

Großfeuer m einem Mofeloki
Die historische kaimter Schule abgebrannt.

Zell a. d. Mosel . 2. Dez-
In dem Zell gegenüber liegenden Nloselort Kaimt enb

stand ein Großfeuer . Drei Winzerhäuser und die
Moselbesuchern bekannte kaimter Schule , ein fpätgotiw*
Fachwerkbau aus dem Ilahre 1572, sielen den Flamm
zum Opfer . Mehrere Nachbarhäuser wurden durch "
Brand schwer in Mitleidenschaft gezogen . .

Das Feuer war in dem Obergeschoß der Woynmv
des Winzers und Küfers Johann Scherer ausgebroch « ' "
fand reichliche Nahrung in den Ernteoorräten Rach ‘ *
zer Zeit waren die Wehren von Kaimt , Zell , Merl u
Briedel zur Stelle und gingen mit Motorspritzen ,
rasenden Element zu Leibe . Durch den starken Sudwe>
wind wurde die Arbeit sehr erschwert , und es konnte n>>
verhindert werden , daß das Feuer aus das dicht benav
barte Gebäude sowie aus das historische alte Schulgeva»
Übergriff , das ebenfalls vollständig zerstört wurde.
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Schwere Stürme in Frankreich
Große Verheerungen . — Schiff in Seenot.

Paris . 2. Dezember-
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Freund des

Die über ganz Frankreich tobenden heftigen Weststün^
die in unverminderter Stärke anhielten , haben überall
irächtlichen Schaden angerichtet , wobei auch Parw
verschont worden ist. Sogar Schornsteine und Richtung
anzeiger wurden von der Gewalt des Sturmes herunter»
rissen', und Bauzäune sowie Baugerüste stürzten zusawM '
In der Provinz sind Telegraphenpfähle durch den » tu
abgedreht worden , und durch die heftigen Regenfälle
den Ueberschwemmungen verursacht . Besonders 1$ »’
hatten die Kü st engegenden  zu leiden . .f

Auch im Mittelmeergebiet  herrschen sch" z.
Weststürme . Zahlreiche Schiffe haben beträchtliche Berit
tungen . Der Dampfer „La Corse " ist auf dem Festen
Carro a u f g e l a u f e n -, er konnte jedoch nach em>»

Dringende Aufforderung an Mussolini
Ein neuer Vermittlungsvorschlag Lavals?

London , 2. Dezember.
Wie „Times " aus Paris meldet , glaubt man , daß Laval

eine dringende Aufforderung an Mussolini gerichtet habe.
Verhandlungen über eine Beilegung des abesfinischen
Streites zu beginnen . Andernfalls würde Frankreich ver¬
pflichtet sein, ln Genf die vorgeschlagene Sperre aus Oe>
zu unterstützen.

Hierbei sei allerdings zu bemerken , io schreibt das Blatt,
daß die britische und die französische Regierung selbst
noch keine Einigkeit  darüber erreicht hätten , wie eine
vernünftige Verhandlungsgrundlage  aus-
sehen sollte. Der Umstand , daß Mussolini in einer Oelsperre
nicht mehr wie früher eine feindselige Handlung erblicken
würde , habe in Paris den Glauben entstehen lassen , daß
der Duce mehr Neigung  zur Erwägung einer
friedlichen Schlichtung des Streites hat als bisher.

» » fgelaufen -. er konnte jedoch nach
Stunden mit eigener Kraft wieder freikommen.

3n einem kleinen Hasen bei Lannion an der bretonpm
Küste ist ein Motorschiss durch den Sturm überrascht ^
den . der Mast ging über Bord und das Schiff wurde ge» ^
die Uferfelsen getrieben . Zwei Matrosen versuchten ‘
aller Krast , das Schiff aus der gefährlichen Richtung '
brlnaen , was ihnen schließlich auch gelang . Leider ml»
die beiden kühnen Seeleute bei ihrem Rettungswerk
einer Welle über Bord gespült und ertranken . ^

Fischerboote und Segelschiffe , die sich auf oft ' ^
Meere befanden , als der Sturm losbrach , konnten nur '
Mühe und mit mehr oder weniaer schweren Beschädig }e
gen Schutzhäfen erreichen . Bei Brest sind mehrere SM,
in Seenot.  Besonders schwere Schäden verursachte
Sturm bei Boulogne - sur - Mer  an der Sany
Hier sind gegenwärtig gerade ^ große Hafenoertlesum,^

— Weihna
schnei auf Gr
"nern lebhaften
kneten "Durch

ifcMischer D °Zu
M 21. Dezemb,
°er 1935 werde
Md und «mge!
gesperrt.

Hier sind gegenwärtig geraoe groge riazenoerr ^ ,- -
und Verbreiterungsarbeiten im Gange . Alles ist wieder .
den durch den Sturm aufgewühlten Meeceswogen oeru
tet worden . Der Schaden beträgt hier allein drei M
klonen Franken.

Gemeinsam im Dienst des
Beamte und Handwerker sammeln für das winterhilfsw

Berlin . 2. Dezember-
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Der erste Adventsonntag hatte im ganzen Reich e> Mendung si
. . . — v M nachträgl

^nschen auch

_ p ^ ^ eicy
neuen Beweis von der Solidarität und dem Opfer^ ^nfch^
des deutschen Volkes gebracht : Die deutsche Beamtenl ^ r
und das deutiche Handwerk haben dem Winterhill
und damit den noch notleidenden deutschen Dolksgenon t
in einer zweiten Reichsstlaßensammluntz in gemeim » ^
Aktion ihre ganzen Kräfte zur Verfügung gestellt - ^
Stadt und Land ist die gesamte deutsche Beamten ' >
vom Minister bis zum jüngsten Staatsdiener m diesem ■,
heitlichen Willen aus den Plan getreten , und mit 'W, l£„
ben sich die deutschen Handwerksmeister mit ihren fieit
und Lehrlingen für die in Rot geratenen Volksgen
voll eingesetzt. ^

v 100 Ratsch!
Mchgesehene
Äser . Verla
fikeis 3tM  0 .1
M des Blun

verständli
Ruinenpflege
jjWben, daß fMalt ' dieses
Pnfreunb es

Maria stürzte an den Herd , Sebastians Milch kochte über,
eine brenzlige Pestilenz zog durch den Rarmr . Ich riß das
Fenster auf , aber auch das war wieder falsch.

„Das Kind kriegt Durchzug, Manes!
Sie bedeckte den Wurm mit einem Tuch, ich gab chr recht

und iah ein seliges Gesicht. Man wird weise mit der Zeit . Es
gab größere Dinge , für die man Nerven und Galle 'chonen
mußte Maria war halt ein Weib . Ihre Treue , wog alle
Launen dreifach auf . Und beschlich mich zuweilen em groll n-
des Erregen , dann dachte ich flink an me>ne erste Begegnung
mit ihr zurück und wußte nicht, wie ich meine Liebe noch ban-
digen sollte.

„Maria , komm!" ,
Ich breitete die Arme aus , druckte meine Frau vis zur

Atemnot und biß sie in die Unterlippe . Da waren wie wie-
der reiche Leute und sorgten uns weniger um den neuen ^ ag.

Es kamen abermals Wocken . die man nickt zählen durste.

Wochen, die man wie leere Schlacken hinter sich warf , well
sich die Seele im Hader der Stunden verbrannte . Man wur>
de leutefcheu, man ging dem Wandspiegel aus dem Wege und
war zu traurig , um noch trauern zu können. Keiner wagte
einen Fluch , alles wurde den Franzosen verraten , es wimmelte
von Spitzeln im Land . Wochenlang rollten die Karawanen
der Eisenbahnen mit Kanonen und Truppen dem Norden zu.
um die Zecken an der Ruhr und das halb« 2Destfa!enland zu
pfänden . In Esten streikten die Kumpels . — man schoß sie
mit Maschinengewehren zu Brei . Viele Tote . Zuchthaus für
die Verwalter der Kruppwerke . Es hagelte Auswei,ungen , in
Düsteldorf wurde Schlaqeter verraten und gefaßt , und wah-
rend das Militärgericht seinen Tod beschloß, reinigten sich die
Offiziere die Fingernägel . Arbeitslose feierten nach Legionen,
das Reich zahlte Gelder für die Ruhrhilfe aus . ein Gnaden-
werk, das mancheiner mißbrauchte . In Mostheim verfaulte
die Weinlese , weil die Fässer vom letzten Jahr noch nicht ver¬
kauft werden konnten. ^ . .

Einmal atmeten wir auf : di« Amerikaner warfen , von der
Blutschuld ihrer Bundesgenossen ins Gewisten getrofscn, die
Bajonette hin und verließen Koblenz. Sie wollten -' M)t lan¬
ger schuldig sein und machten sich dennoch schuldig: In ihre ge¬
räumten Quartiere zog der Schwertgeist des Verzingetorlx ein
die Franzoien rickteleu eine neue Herrschaft des Hasses auf,
wo gestern noch friedfertige Duldsamkeit umgehen durfte.

Eines Morgens kam die große Vergewaltigung : Der
Rhein spülte wieder über die Userwiesen, am Gasthaus zum

Goldenen Anker" wehte die grüoweißrote Flagge der Son-
derbündler . Die Franzosen batten , da 2löam Anker tot war.
einen neuen Ortsvorsteher bestellt, einen wildfremden Patron,
der als erste Amtshandlung die Entwaffnung der deutschen
Landjäger verfügte und allen Mostheimern durch Plakate zu
wissen gab, daß man ibm, dem Funktionär der Rheinischen
Republik , gehorchen müsse. Wieder einmal sollte Ruhe die
erste Bürgerpflicht sein, alle Zeitungen , die den Protest der
deutschen Reqierung gegen die gefährliche Komödie abdruckten
wurden beschlagnahmt und verbrannt . Wir sollten nicht
schreien dürfen , da man uns Schmerzen machte. Wir jolllen
nickt Luft holen dürfen , da man uns erstickte. Alle Redakteure,
die das von den Rheinfranken verkündete Recht der freien
Meinung für sich in Anspruch nahmen , konnten ihre Koster
packen und ewigen Urlaub im unbeietzteu Reichsgebiet neh¬
men. Dem Pastor von Mostheim war besohlen worden , vov

TO
der Kaii ' et herab ackt Tage lang in jeder Meste das fll,
fest der Föderalisten zu verlesen. Der Geistliche lehnte , u ^
und gebrechlich er war . dies« Zumutung tapfer ab . uno
ihn der neue Ortsvorsteher beschimpfte, beförderte er'
Fremdkörper dergestalt an die Luft , daß er ihn mit der t ^
Hand am Hosenboden und mit der linken am Kragenrano
die Haustür stieß. Gelobt sei Jesus Christus ! , ,̂ii

Um 12 Uhr mittags wurde der Priester verhattel-
dem Ziemer gezüchtigt und dann mit der Regie -Ei ' -
vou Poilus eskortiert , nach der englischen Zone abaeickv ^

Am Nachmittag trafen sich alle Heimattreuen Mann«
Waisenhaus . Fritz Bitten las aus einer geschmuggelten; > -
lung vor , daß selbst in arößern Städten , wie Trier , ^

Mainz , Aachen, Düsseldorf und Bonn , eine Sandvoll ^
wanöerter Hochstapler das autonome Rheinland prorch" 0tt
durste , während die Truppen der Besatzung ihren Sck'w ^
ein Ungeziefer hielten , das ihnen weder Ruhm noch Ehr ^
brachte. Wir erfuhren ferner , baß die falschen Pack ' z»
Rheins die Karlsfresken Alfred Rethels im RalhaU ^ jg«
Aachen mit Revolverschüssen traktierlen , so daß sich der
Charlemagne binnen einer Stunde m ein blättern
Scheusal verwandeln mußte . Wobei zu bekennen voa
die es Wunder keuscher Farben jedem Kinde der um iV

cken seine 2
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fuhren , daß man bei Düren selbst dolizssten »o j^
Augen der Franzosen unbehelligt zerfleischte, b« « A (P
am Wege standen und kein anderes Verbrechen beging er
daß sie die Uniform des Ordnungsdienstes .trugen-
fuhren , daß in der Pfalz Kellner ., Industriell «, Banw st.ch

Schauspieler , Topsdrrher , Bergarbeiter , Lehrer und ^
tige Kinder wie 2Pgldh - sen zusammengeschossen wuroc btt
sie dem flatterndenAmhestszeichen der Grunweißroie
schuldige Reverenz versagten . Wir erfuhren daß der 1 ^
ze Sonntag in Düsseldorf, wo unter bewaffnetem Sck»» a->
horten von Tagedieben für die Luge des Sep °ratismu ^ ^^ ,
Hindenburgwall demonstrierten , zu einem Gemetzel

Met am M
Ht  sein!
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Vinoenourgwaa r li*
das nicht einen der Urheber vor den Richter brauste . ^ sinu s. Aus t

. . ' '' " "v " ‘ MNstag A

U - Am zw
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Steren Au

sollten di« Ermordeten schuldiger sein als die Mörder - ^ Ae
die Raubvögel horsteten weiter ,m alten Rathausern
aierungsgebäudei », feierten Orgien , beschlauchten sick
verzolltem Burgunder und trugen Baskenmützen aus
orientierter Sympathie.
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Flörshsim am Main , den 3. Dezember 1935

Der Dezember im Volksmund

«alter Dezember und fruchtbares Jahr sind ommigl
^Merdar — Dezember lind und naß, gibt teere ^ pe' a>cr
Rd Faß .' - Jst 's in der Heiligen Nacht hell und klar, f
Wt's ein segensreiches Jahr . - Dom Eise eme Bruä^
ps , zu Weihnacht haben Bach und Fluß - W

Schnee Ostern im Klee- - Entsteiget Nauch ven ge
Menen Flüssen , so ist auf lange W schließen- D
M 'er kalt mit Schnee, niemand sagt o weh . - - - ^ ezemoe
»°rm daß Gott erbarm ' ! - Im Dezember sollen C,s-
binnen blühen , Weihnachten sei nur auf Jflt ■h Kommen 5,äsen und Ammern m dre Garten , will o
hinter sich verhärten . - Goldammern m den Straßen
gingen « alte über die Maßen . - N ^ ßt letzt noch
^rkensaft . dann kriegt der Winter keine Kraft . - S
W « rähe zu Weihnachten rm Klee , stht ste um Ostern
sh Schnee. - Dezember kalt mit Schnee folgt Korn aus
Irdei <xöfi>, — Auf kalten Dezember mrt tüchtigem Schnee

Z Weihnachten Eis an den Werden , kannst du zr' Osten,
Linien schneiden. - Grünen am ChrrsttW Feld und Wie-
jk wird sie um Ostern der Frost verschließen- — Klappern

>e Bäume von Eis in den Weihnachtstagen , o werden sie
nach te , Jahre viele Früchte tragen . - Besser dm We h

Achten knistern als sie flüstern (d- , h - als daß laue
^inde wehen) . ' - Wenn es zu Weihnachten fiocllmid
itörwt auf allen Wegen , das bringt den Feldern Segen.
h  Bauer grüßt also den Schnee um Weihnachten ebensol wie
k Freund des Wintersports , nur aus anderen Gründen.

- Weihnachtsverkehr 1935 . Die Deutsche Reichsbahn
dchnet auf Grund der Erfahrungen des Boriahres mit
'iftem lebhaften Weihnachtsverkehr . Dabei ist zu einer ge
Mneten Durchführung des Schnellzugverkehrs der Einsatz
Etlicher D °Zugwagen erforderlich . An den Sauptreisetagen,
l>Ni 21. "Dezember und in der Nacht vom 21 . auf 22 . De.zem
stk 1gZ5 werden daher im Verkehr Rheinland — SuddeutsÄ-
<d und Egekehrt sämtliche D -Züge für Eesellschaftsfahrten
^sperrt.

Spopt - Nachpiehten
Bezirk Rhmhele«

~ .. , „ 1 -TiMptriBer war nur eine Begegnung,rrÄ .Ss !.« * sa
bU, |ru5 ber ^neuen Terminliste bringen wir die nächsten
vier Sonntage:

Sonntag , den 8 . Dezember 1935 .
Kostheim — Biebrich
Mainz 05 — Mörfelden
Walldorf — Mombach
Okriftel — Bingen
«astel — Weisenau
Flörsheim — Wiesbaden

Sonntag , den 15 . Dezember 1935 :
Mombach — Okriftel
Weisenau — Mainz 05
Kastei — Biebrich .
Mörfelden — Flörsherm
Wiesbaden — Kostheim
Bingen — Wakldorf

Sonntag , den 22 . Dezember 1935 (Vorspiele)
Walldars — Wiesbaden
Flörsheim — Okriftel

Sonntag , den 29 . Dezember 1935 :
Bingen — Kästet
Okriftel — Weisenau
Biebrich — Mombach
Mainz 05 — Flörsheim
Wiesbaden - Mörfelden
Wakldorf — Kostheim

Mllfllie1M -ftuiHurt
Kelsterbach— Neuenhain 3:1

sjiije übrigen Spiele wegen Regen ausgefallen.
Spiele gew. unentsch. verl . Tore

mi‘

der

ich'

— Einheitliche Vorschriften für den Kampf gegen die
•Hlaus . Durch ein vom Führer und Reichskanzler und vom
^ichsernährungsminister unterzeichnetes Gesetz zur Aende-
funn des Gesetzes über die Bekämpfung der Reblaus wird
hliimebr der Kampf gegen die Reblaus und damit gegen

iji« Insekt , das dem deutschen Weinbau säst ist ich Milllonen-
özden zufügt , durch einheitliche Reichsvorschriiten gefordert,
bisher hatten die Länder die Aufgabe , die Ausführungs-
Abschriften zur Bekämpfung der Reblaus zu erlassen. Das
^et in der Praris zum Teil zu wesentlichen Unterschieden

iWr Bekämpfungsmaßnahmen tn den einzelnen Weinbau
Mieten geführt . Das neue Gesetz stellt sicher, daß die Aus-
Khrungsvorschriften setzt durch die Neichsregierung erlas en
werden. Eine bevorstehende Reichsverordnung wird die em°
Mnen Bestimmungen bringen.

1 Hohes Alter . Am vergangenen Sonntag , den 1. Dez
gierte Frau Anna Maria Finger . Tannusstraße die
Vollendung ihres 75 . Geburtsjahres . Wir gratulieren
H nachträglich für dieses dreiviertel Jahrhundert und
kuschen auch fernerhin das Beste.
V 100 Ratschläge für die häusliche Blumenvflege . 2. neu
Zrchgeseheiie Auflage mit 64 Abbildungen von . Ludwig

Ksser Verlag Rud . Bechthold & Comp .. Wiesbaden.
Jteis Ml  0 .90 . Dieses Heft , ganz u gar aus dem Her-

des Blumenfreundes heraus geschrieben und » knr-
' N verständlichen Worten die tagtaglichen Fragen der
' ^ uinenpflege beantwortend , hat so viele Freunde ge-
' hliden , daß seine 2 . Auflage letzt erscheinen mußte Der

Ztzhalt dieses Heftchens ist so vorzüglich , daß ieder Blu-
Mfreund es besitzen müßte . Er würde aus ihm leicht

f. stlien seine Blumen gut zu pflegen.

J . Vom Kimmel hoch ergoß sich seit Sonntag Nacht eine|ä ^aufOnrHAe Reaenflut über unser Heimatgebiet , zeit-
; »SfÄni verbunden . Der Niederschlag
I ktryg 36 Millimeter , also eine Menge , die lange Zeit
i  W mär erreicht würde . Die Ortsstraßen waren dem-
it ^ sprechend nur schwach belebt . Es war ein rechter Heiin-
,n büng ber zu den ersten Bastelarbeiten für die kommende

Weihnacht anregte.
* Neuauflage des amtlichen Fernsvrechbuchs . Die amt-
!>' |»t)en Fernsprechbücher für den Reichspostdirertionsbe-

!>tk Frankfurt (Main ) und den ehemaligen Nerchspost-
r 'tektionsbezirk Darmstadt sollen zu Anfang 1936 neu
e» ^ gelegt werden . Neueintragen , Berichtigungen oder
ek Gleichungen müssen die Fernsprechteilnehmer dem Amt
r S  dem sie ihre Fernsprechrechnung erhalten , 'möglichst
es ^ gehend , spätestens aber bis zum 25 . Januar 193
f  Wistlich mitteilen . wenn sie in der Neuauflage berück¬
st ^ tigt werden sollen.

j Eddersheim
'?  t Todesfall . Am Sonntag morgen verschied der 27jähr.
t  tznrich Staab von hier , in der Sochheimerstraße wohn-

M . Der Verstorbene war längere Zeit krank und fand
#  Hit Erlösung aus furchtbarer Qual . Die Beerdrgung
f .' Met am Mittwoch nachmittag statt . Möge ihm die Erde
t  sein!

°k MEm - B« sb«WMswde»
, Das Verbandsspiel Eddersheim ZstReichsb . Wresbaden
»Nte wegen starken Regenfalles nicht stattftnden.

weilbach
^ s Aus der Krieger - und Militärkamcradschaft . Am
^NlStaa Abend hielt die hiesige Militär - und Krteger-
°> eraUchaft (Kyffhäuserbund ). ihre Mmiatsversanunlung
h Am zweite » Weihnachtsseiertag wird die Kamerad-
'E-ast eine Veranstaltung arrangieren , deren Ertrag zum

Heren Ausbau (Gärtnerische Anlage usw .) des Kriegs-

Vereine
Sossenheim
Höchst 01
flnterliederbach
Knftel
Germania Weilbach
Sindlingen
Hattersheim
Zeilsheim
Kelsterbach
Neuenhain
Bad Soden

7
8
7
8
7
7
8
6
8
9
6

6
5
4
4
2
3
3
4
3
1
0

1
1
2
2
3
1
1
0
0
2
1

0
2
1
2
2
3
4
2
5
6
5

22:5
27:10
15:8
18:15
18:16
12:13
13:13
23 9
10:16
13:39
5:32

ftrtisllailt2üBiesünben
Waldstraße Wiesb . — Niedernhausen 5 :1
Naurod — Diedenbergen kampflos für N.

Alle übrigen Spiele wegen Regen ausgefallen

Deutsche Gerätemeisterschafien
135 Kunstturner stritten um den Siegerkranz. — Irey-

Kreuznach blieb an beiden Tagen der Mestter.
In de, Frankfurter Festhalle begannen Die Deutschen

Gerätmeisterschaften mit den Pflichtübungen . 2n den bei
den Klassen nahmen 138 Turner den f Q™pl/Ä * ®
auf . 47 turnten in der Olympiaklasse 91 m der Meiste
klasse Rund 5000 Zuschauer zeugten schon letzt von 1,r gro
hei! Anziehungskraft dieser Meisterschaft deren Bedeu ung
im Hinblick aus die nahen Olympischen Spiele klar erficht

‘id)  Am Samstag wurden die sechs Pslichtübungen und als
einzige Kürübung der Pferd -Langssprung erledigt . Es gab
natürlich auch jetzt schon

hervorragendeLeistungen.
i-5Mmarzmann erbielt für seinen Pferd -Längssprung
i3$ licbO die höchste Punktzahl , Frey wurde mit der gleichen
Punttzahl am Querpferd und in der Freiübung ausgezenh-
net Alle Turner hatten neben der Erledigung ihrer G
räbUebungen auch an einer Völkischen Aussprache eflzu.
nehmen , dw von Reichsdietwart Münch unter Beihilfe sei¬
nes Stellvertreters Schneemann durchgefuhrt wurde.

Me Endkämpfe am Sonntag.
Mit den Kürübungen eröffnete die Olympiariege ihre

Endkämvfe am Sonntag vor 12 000 Zuschauern Konrad
Frey dehnte hier als bester Barrenturner seinen Vorsprung
weiter aus ; 20 Punkte wurden ihm gutgeschrieven . Wmter
fiel mit 18.5 Punkten weiter zuruck, wahrend Steffens
19 8 Punkte erhielt und damit scharf zum zweiten Platz
Irärnll ! » tot br °ch,. , - °I- brittbefter “
>» Punk, - . 51m Quecpferb (om Ittn Jtbtmt ’ I " *
Höchstpunktzahl. Steffens war mit 19.9 Punkten vefter
Mann vor Beckert mit 19,8, aber

Frey hie« mit 19.2 Punkten die Spitze,
zumal Winter mit nur 17 Punkten einen Versager hatte.
An den Ringen konnte dann gleich dreimal die Hochstpunk »
zahl vergeben werden . Frey . Volz und Wmter ert)  eiten , |*
20 Brmkte Beckert 19,8, Schwarzmann 19,6 Punkte . Kon-
rad Frey war nach dieser Hebung voraussichtlich nichl mehr
einzuholen . Umso spannender war der Kampf um den
zweiten Platz zwischen Wmter und Steffens , wahrend
Schwarzmann schon abgeschlagen war . Ausgezeichnete
Leistungen boten dann die Turner

bei der Freiübung.
Fren Friedrich und Schwarzmann erhielten die volle
Punktzahl , Winter und Sandrock je 19,9 Punkte . Nur vier
Männe , blieben hier unter 19 Punkten gewiß ein Ege»
zeichneter Durchschnitt . Den Höhepunkt des Turnens bilde-
ten natürlich wieder die Kürübungen am Reck. Frey ns-
kierte nichts mehr . Er beschränkte sich darauf , seine Uebun-
gen in vorbildlicher Haltung zu erledigen.

Stand der Gauliga

Vereine
Erbenbeim
Waldstraße Wiesbaden
Naurod
Diedenbergen
Bierstadt
Eddersheim
Reichsbahn Wiesbaden
Post Wiesbaden
Niedernhausen

Spiele gew. unent : verl . Tore Pkt.
9 6 3 0 28:11 15
9
9

10
8
7
7
8
8

5
6
5
3
2
2
2
0

4
1
1
1
2
1
0
1

0
2
4
4
3
4
6
7

23:15 14
24:19 13
?6:2Q 11
13:11 7
10:10 6
14.19 5
15:20 4
10:33

Borussia Nermkirchen
FK Pirmasens
FSV Frankfurt
Eintracht Frankfurt
Union Niederrad
Wormatia Worms
Phönix Ludwisishafen
Opel Rüsielsherm
FV Saarbrücken
Kickers Offenbach

Gau Südwest:
9
8
9
7
7
7
9
8
8
8

17 :12
16 :13
17 :13
11:12
11 :13
17 :10
10:12
14 :17
13 :18
11 :17

von 10  maehen’s8 verkehrt! »fioZS
die Zahnpflege treiben, putzen sich8 wohl morgens die 2 ^ 9 aber
abends vor dem Schlafengehen versäumen sie diesen wichtigen Dienst an
ihrer Gesundheit. Dabei ist die gründliche Reinigung der Zahne mil
einer verläßlichenQualitäts - Zahnpaste wie Lhlorodont ain Abend
wichtiger als in der Frühe, weil sonst die Speisereste im Laufe der Nacht
in Eänmg übergehen und dadurch Zahnfäu!e (Kar,es) lMvormfen,
Darum lieber2 Minuten später zu Bett , als einen Abend ohneChlorodont

Der Wert der Weihnachtsanzeige
Werbung durch das Schaufenster reicht nicht aus.
Die Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels wen¬

det sich im Anschluß an die für die Weihnachtsausschmuckung
der Schaufenster gegebenen Richtlinien erneu , an bie  Gm-
zelhändler , um sie auf die Bedeutung des Werhnachts
inserats des Kaufmanns Hinzuwelsen. Es verstehe sich von
selbst, daß gerade beim Weihnachtsgeschäft , das m vielen
Einzelhandelszweigen manche tote Zeit des Jahres ansglei h
müsse, die Werbung durch das Schaufenster allein nicht aus¬
reichen könne.

Gerade fetzt dürfe sich der Karifmauu mcht ans den
Käuferkreis beschränken, der von selbst zu seinem Laden fin¬
det sondern müsse sich in Zeitung und Zeitschrift̂elufach au
alle wenden, di- zu Weihnachten mit Ecschcn en rfskendc ma¬
chen wollen. Vor Weihnachten wurden die Anzeigenteil fa
besonders eifrig studiert, weil jeder Anregungen und Bor-
chläge suche.' Ein Einzelhändler, der bei seiner We,hnachts-

wcrbnng die Anzeige vergesse, würde sich selbst emcs wichti¬
gen Werbemittels beraube». . .
' Im einzelnen weist die Verlautbarung u . a . darauf hm,
daß neben der Textanzeige gerade zu Weihnach en das ^ l -
inserat besonders wertvoll sei, das gleichsam das Schaufenster
in alle Hauser und Wohnungen bringe.

ehrenmaks bestimmt ist . Ein Beschluß der sicherlich bei
der Einwohnerschaft die notwendige Unterstützung nsiofern
findet , daß Alle restlos die Veranstaltung besuchen . Zur
Teilnahme an der am Sonntag stattgefundenen Kreis¬
tagung in Hochheim wurde Kamerad chaftsfuhrer Ioh.
Orth bestimmt . Das Opferschießen soll am kommenden

Sonntag in der Schießhalle des hiesigen Schützenvereins
ausgetragen werden.

s . F .-C . Germania . Wegen des anhaltenden Regens
wurde das Spiel gegen Viltoria Sindlingen nicht ansge¬
tragen . Die 2.  Mannschaft die gegen die dortige 2 . antrat,
konnte auch nur eine Zeitkaug spielen . Bei Abbruch stand
das Spiel 2 :1 für Weilbach.

s Noch gut abgegangen ist eine Kräftemessung zwischen
einem aus der Richtung Mainz unseren Ort durchfahren¬
den mit vier Personen besetzten Auto und einer einem
hiesigen Bauern gehörigen Kuh . .Sollte schon die enge
Stelle in der Hindenburgstraße em Grund sem für em
kangfames und vorsichtiges Fahren , so mußte em pflicht¬
bewußter Fahrer erst recht abstoppeu , wenn er sieht , daß
ihm ein scheuendes Stück Vieh entgegengetrieben wird.
Am Samstag gegen Abend führte ein hiesiger Bauer seme
Kuh über diese Straße . Plötzlich war der . Bauer mcht
mehr mächtig , dieselbe zurückzuhalten und m der engen
Straße kollidierten Kuh und Auto . Resultat . Die Kuh
zog sich eine Kopfverletzung zu und an dem Auto wurde
der Türgriff abgerissen . Der Anprall war so start , daß
das Auto über den Randstein geschlendert wurde.

** Frankfurt a. ZU. (Ha n ö ta s ch enr ü u b er .) Nach¬
dem bereits vor einiger Zeit mehrere dreiste Handtaschen¬
diebstähle in Frankfurt erfolgten , wurde wieder eine Frau
in der Melemftraße ihrer Tasche beraubt . Die Frau ging
in Richtung Eschersheitnerlandstraße auf der rechten Stra¬
ßenseite , als sie van einem Radfahrer , der aus dem Bürger¬
steig fuhr , überholt wurde . Dm gleichen Augenblick .ver¬
suchte der Radfahrer , der Frau die Handtasche zu entreißen,
doch hielt die Ueberfallene zunächst die Tasche fest und lief
neben dem Rade her . Als nun Passanten auf den Räuber
aufmerkfam wurden , drehte dieser kurz entschlossen sein
Rad um , riß die Tascbe an iicb und konnte entkammen.

** Bad Loden . (Raubiibersall in Bad SodenZ
Bei einer allein in ihrer Wohnung anwesenden Frau er¬
schien ein Mann und bot Anzugsstosse zum Kauf an . Als
bie Frau einen Stoff gewählt hatte und der Mann iah , daß
die Frau über einen größeren Geldbetrag verfügte , zog er
Mötzlich einen Revolver und raubte unter Vorhalten der
Schußwaffe der Frau 85 RM . Der Räuber , ein etwa 45
Jahre a ler Mann , flüchtete bann und konnte bisher noch
nicht ergriffen werden.

** Marburg. (Zwanzig Nagel verschluckt.)
Ein auf Wanderschaft befindlicher Mann , der über starke
Magenschmerzen klagte , wurde in die Marburger Klmik
gebracht , wo man durch Röntgenausnahme feststellte , daß
der Mann etwa 30 bis zu 3 cm lauge Nägel verschluckt
batte.



Noppeimord in Ostpreußen
Lyck (Ostpreußen ). 2 . Dez . In den frühen Morgenstunden

wurde in Rosken im Kreise Lyck eine furchtbare Bluttal ent¬
deckt. Man fand den Gendarmeriewachtmeister Rode und
feine Ehefrau im Schlafzimmer ihrer Wohnung in einer
großen Blutlache liegend tot aus . Nach den bisherigen amt¬
lichen Feststellungen handelt es sich um einen Doppelmord.
Der Beamte und seine Ehefrau sind durch mehrere Messer¬
stiche getötet worden.

Bekanntmachungen von Flörsheim
Am Mittwoch, den 4. Dezember 1935. nachmittags

um 3 Uhr findet in der Horst Wessel-Schule die Mütter-
beratungsstunde statt.

Flörsheim am Main , den 29. November 1935Das Bürgermeisteramt.

Katholischer Gottesdienst Eddersheim

kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst für Flörsheim

Mittwoch 6.30 Uhr Amt für Barbara Lange geb. Schuh¬
macher. 7 Uhr Rorateamt für Eheleute Franz Hart-

Donnerstag 7 Uhr für 2of. Heinr. Geis (Krankenhaus)
7 Uhr Rorateamt für Kasp . Treber u. Pet . Hahn.

Freitag Herz Iesu . 6.30 Uhr hl. Mesje für Frl . Babette
Dienst im Schwesternhaus. Darnach Aussetzung des
Allerheiligsten bis 2 Uhr. 7 Uhr Rorateamt für die
Verstorbenen der Familie Klein.

Samstag 6.30 Uhr 3. Seelenamt für Rufina BlffL,
7 Uhr Rorateamt für Anna Maria Körtet geb.
Schleidt.

Mittwoch 6.45 Uhr hl. Messe für Anna Maria Hochrein,
statt Kranzspende. 7.15 Uhr 1. Traueramt für
Heinrich Staab . . , ±r  _

Donnerstag 6.45 Uhr hl. Meste für Elisabeth Kohl
statt Kranzspende. 7.15 Uhr Iahramt für Christina
Ilion und Angehörige.

Freitag 6.45 Uhr hl. Messe für Elisabeth Remsberger
statt Kranzspende. 7.15 Uhr Rorateamt für den hoch-
würdigen Herrn Pater Apollinaris Blisch und An-

Samstag ^ 6.45 Uhr hl. Messe in einer Meinung. 7.15
Uhr Rorateamt für Christina Jost . ,

Nächsten Sonntag am Fest der unbefleckten Empfängnis
Mariä , ist Eemeinschaftskommunion der Marianischen
Congregation und des Müttervereins.

Katholischer Gottesdienst Weilbach
Mittwoch Messe für Barbara Keller, geb. Heimbuch.
Donnerstag gestiftete Messe für Petrus Dörrhofer . ,
Freitag Amt zu Ehren des Heiligsten Herzens Jesu.
Samstag Amt für Adam Keller. ^
Sonntag Messe für die Brautleute Schmelz-Müller.

Rundfunk-Programme
Rcichssender Frankfurt.

Jede» Werktag wicdcrkchrenoe Programm-Nummer»,
6 Choral , Morgenspruch , Gymnastik ; 6 .30 Frühkonzerl,
Nachrichten ; 8 Wasserstandsmeldungen , Zeit , Wetter ; “■
Gymnastik ; 8 .45 Sendepause ; 11 Werbekonzert ; 11 .35 +-
grammansage , Wirtschaftsmeldungen Wetter ; 11 .45 Soz
dienst ; 12 Mittayskonzert ; 13 Zeit . Nachrichten , anschlE
Lokale Nachrichten ; 13 .15 Mittagskonzert ; 14 Zeit,
richten , Wetter ; 14 .10 Allerlei zwischen zwei und drei,
Zeit , Wirtschaftsmeldungen , Wirtschaftsbericht , <3tcllent? ci
der DAF ; 17 Nachmittagskonzert ; 18 .55 Wetter , So»
Wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaftrmeldun '
Programmänderungen , Zeit ; 18 .50 Tagesspiegel ; 20 .1 ’
Nachrichten ; 22 Zeit , Nachrichten : 22 .15 Lokale Nachna)
Wetter , Sport-

Spielplan des Scfmmann-Tf)eaters Frankfurt
vom 1.—15. Dezember 1935, abends 8.15 Uhr Premiere.
Das große Jubiläumsprogramm anläßlich des 30,ähr.
Bestehens des Schumann-Theaters . Mittwoch. 4. Dez.
4.15 Uhr Kindervorstellung. - Donnerstag . ^5. Dez.
8 15 Uhr Offizielle Iubiläuinsvorstellung . — e- onntag,
8 und 15. Dez. 4.15 Uhr Fremdenvorstellung. —
Mittwoch, 11. Dez. 4.15 Uhr Erwerbslosenvorstellung.

HuHptschrüfleiter t». verantwortlich für Politik u . Lokales : Heinrich Drelsbacl jr
verantwortlich für den Hnreitfentcil : Heinrich Dreisbach sen . Druck und Verlag:
Heinrich Dreisbach , sämtl . in Flörsheim a . M. D - /\ . X .35. : über 1100 Z. Z Preisl . 12

Dienstag, 3 Dezember: —
8 .45 Bauernfunk ; 10 .15 Schulfunk ; 10 .45 SendspaU ' ^ - - —

15 .15 Die deutsche Frau ; 16 Konzert ; 16 .30 Vom nort »!« 1
Menschheitsglauben ; 18 .45 Das aktuelle Buch ; 19 “ JJ UUIMLL
Haltungskonzert ; 19 .40 Auslandsdeutschtum und Olynw ^ -
1936 ; 20 .15 Wacht an der Grenze . HJ -Feierstunde aus ^
Wartburgsaal in Saarbrücken ; 21 Schauspiel - Musiken ; ^ ;
Die Weise von Liebe und Tod ; 22 .45 Bunte Musik zur sp°
Nacht ; 24 Zwei Einakter.

Mittwoch , 4 . Dezember : ,
10 .15 Schulfunk ; 10 .45 P . attische Ratschläge für

und Haus ; 15 .15 Europäisches Ballett ; 16 .25 Fusp " ^
Länderkampf Deutschland — England , zweite Halbzeit;

Aenische

L)er ounre ^ ranlsuriel
und Leben ; 19 Tanzmusik ; 20 .15 Stunde der jungen '
tion ; 20 .45 Wir kommen programmgemäß wieder . . ., »
mütige Sendung ; 22 .20 Die Weise von Liebe und j-
22 .45 Nachtmusik und Tanz ; 24 Orpheus und Eurydike,

JlSft . „Nan
fio wo . .
Ngen . lind bot
f 'er draußen im
fad Amerika —
stüe ansehnliche
ödsgruppe der
Tfiern sei vorw
^ „Nachbarn'

in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

Kaufhaus Aujfusi UiKcHiäussci’, Fl örsheim BifBieaS cV
Danksagung

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme , sowie für die überaus zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden anläßlich des Heimganges unseres geliebten Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Bruders , Schwagers und Onkels , Herrn

Corens Gerhardt Wagner
Oberiveic &entvärter a.  D.

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank . Ganz besonders danken wir
der werten Geistlichkeit , den barmherzigen Schwestern , Herrn Dr. Hamei , den Kameraden
und Kameradinnen 1864, dem Eisenbahn -Verein Flörsheim , dem Krieger - und Militär-
Verein 1872, dem Wagner ’schen Männer-Quartett für den erhebenden Grabgesang und
Allen die unserem heben Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen haben !

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Fam. Lorenz Jos . Ufagner , Fam. Nik. Duchmann
Fam. Franz Hartmann , Fam. Chr . Boiler

Flörsheim am Main, den 3. Dezember 1935
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Milchkühen und Zuchtrinde
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in Wiesbaden - Erbe nh®1̂^
Hundsgasse 5, mittags ^
veranstaltet von der Nutzv'ffif-beschaffung e. Q. m. b. H- ‘
Montag, den 9. Dezember
Vorbesichtigung ab Sonntag
beten!

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit

und beim Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen Kindesu.Schwesterchen

Klärc &en
sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank. Ganz besonders
danken wir den barmherzigen Schwestern des St. Josefshauses, dem hochw.
Herrn Kaplan und dem Kindheit-Jesu-Verein. Herzlichen Dank der werten
Nachbarschaft, der Kameradschaft von 1895, für die zahlreichen Kranz-
Blumenspenden und Beileidsbezeugungen und allen Denen, die unserem
lieben Kinde die letzte Ehre erwiesen haben.

In tiefer Trauer:
Familie Hans Greser

Flörsheim am Main, den 3. Dezember 1935
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// . Wißmann

Schustergasse7

Hypotheken
Umfdiuldu ngen , Entchulfdungen,
Baugelder . Ausk . Agt . F. Thyssen,
Frankfurt (M) . Kaiserstr. 60

für das deutsche Handwerk muß jeder H" g
werter mit einer Anzeige in seiner Heimatzei
beteiligt sein. Legt den Tert bereit — uliL„
Werber kommen am Mittwoch, den 4. ^
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folg sicher!
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